
... t J..
I

1

" )
; ,

4 frUh r n d ut ohen n ral d r Po11ze1
~-----~-~--~~-~-~---~-~--------------~-

, .) Z '.- l
r . 'I •

I. i
'_,. . :.t

E wurde d m Komparenten b deutet, dass er keine

P!l i oht babe, ausmu as n, und d a in Au agen bei etw81ger

Anklage ge n ibn Verw ndung tinden rdan.

Der Kompar nt rkllrt. dass er, 1899 geboren, ala Mili­

tar ausgebildet ist und ohon im r t n W l t kri eg Offizier war.

Zwi chen den b iden !rie n hi It r ioh 7 Jahre in Sudam rika

al Farmer auf, on oh r £urUokkehrt und naoh ein1gen Jahren

Tatigkeit in d r Indu trie 19'0 in d1e 5S e1ntrat. Bier war er

t!tig, bl r 1940 ohn vorher hend Polizeiau bildung zur

Pol i zei am. Er wurde 8ofort Hoh rer Po11ze1fUhr r in Br ~

sohw 1 •

D r Kom,par nt kam I' No emb r 1943 naoh Dllnemark. und

or der Abre1 e ertuhr r von Himm1 r, dasa er auoh hier Ober-

b tehl hab r dar Polizel in ollte. GegenUber dam Mi11tlrge-

neral un4 dem R 10h b vollmloht1gt n war eine St llung die,

cia 1e alle , gl loh e tellt arena Di b d utete, d kei-

ner den and ran Auftrage ert llen konnt , und das jeder seIne

Auftrlge vo zu And1 n Vor etzten in Deutsohland arhi It,

der Kompar nt vo Reioh ioh rh it hauptamt, Himmler. Es war

vorges hen, d dl dre1 gleiohbereohtigt n Le1t r fib r die

prinz1piellen aaohen v rhandeln und ver uohen Bollten, zu iner

Verstlndigung su g lan n, war b r in r on 1bn n d·er elnung,

d irg nd t unternomm n werden mu t, konnt e1ner der

~~ anderen die B werkBtelligung d r fragliohen Handlun~rhin4ern,
mu te sioh jedooh mit inem Protest an se1n Vorges tzten in

Deut ohland wenden, und von den rein takt1 ohen Umstanden hing
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E. wurde dem Komparenten b.deutet, da.s er keine

Pflioht habe, &Ussu.agan, und des••eine Au••agen bei etwaig.r

Anklage geeen ihn Verwendung finden ....rden.

Der KOlllPuent erJclllrt, des. er, 1899 geboren, als 1.1111­

tlr ausgebildet i.t und sohon im er.ten Weltkrieg Offizier war.

~w1.ohen den beiden Kriesen hielt .r sioh 7 Jahre in Südamerika

als Parmer auf, wonach er zurüokkehrte und naoh einigen Jahren

Tätigkeit in der Industri. 19'0 1n die SS eintrat. Bier war er

tätig, bie er 1940 ohne Torh.rg.h.nd. Poli,eiau.bildung zur

Poliz.i kam. Er wurde .ofort Höh.rer Poliz.iführer in Braun-

.oh..eig.

Der KOll\llarent kam fUIl l' lIoTOmher 1943 naoh Dänemark, und

Tor der Abr.i.e .rfuhr .r Ton B1mmler, dass .r auoh hi.r Ob.r­

b.f.hl.hab.r d.r Polise1 .ein .ollte. Gegenu~er dem Militlrg.­

neral und d.m R.1oh.b.yollmlohtigt.n ..ar .eine St.llung di.,

da•••i. alle' gleiohge.tellt war.n. Die. b.deutete, das. kei­

n.r d.n anderen Aufträg. .rt.11.n konnt., und daes ~eder ee1ne

Auftrag. Tom zuatändieen Vorge••tzt.n in Deut.ohland .rhielt,

d.r Iomparent Tom a.1oh••1oh.rh.1t.hauptamt, Bimml.r. E. war

Torg•••h.n, des. di. dr.i gl.iohb.r.ohtigt.n Leit.r üb.r d1.

prinzipi.ll.n Sach.n T.rhandeln und T.r.uohen .ollt.n, zu .iner

Ver.tlndigung IlU g.langen, ..ar ab.r einer yon ihnen der Meinung,

des. irgend.twaa unt.rnomm.n w.rd.n mu••te, konnte .iner der

~~ and.r.n die B....rk.telligung d.r fragliohen Handl~rhind.rn.
mu••t ••ioh ~edooh mit e1n.m Prot••t an ••in. Vorge.et,ten in

Deut.ohland wenden, und Ton den rein faktieohen Umständen hing
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dann ab, ob in oloh r !Tote t r ohtz 1tig enug 1nging,

um au! d1e beab 10htigt Handlung auf oh1eb nd zu wirk n, d1

natUr110h unt r d r Vorau tzung, d d Au §rt1ge Amt od r

das Oberkommando, b 1 Handlung n d Xomparent n, d m Re1ohs-

10h rb 1t baupt t S gentiber e1nzusr .1f n wUn8obte.

Der Ko~ar nt wurd von Rimmler nur ue r d1e rein for­

m lIen S oh n 1m Verhlltni zu d r hrmaoht und zum Re10h be­

vollmacht1gt n in trui rt, Ihr nd er vom Leiter d s R 10h ­

s1cherh it hauptamt a, Dr. Kal t nbrunner, ue r die Zustlnd 1n

Danemark, i i Berlin auft te, or! nt1 rt wurde. Kalten-

brunner erklart , d s bi ur Entwatfnung d 11tira und

b1 zum Ruoktr1tt d r Re t 1943 d1 dUn! ohe Po­

lizei sioh i gro en und ganz n mit der Sabotage und den uori­

g n anti-deut ohen Handlung n b taa t h tt , naoh d 29' August

1943 wUn oht d1 dSn1 ohe Poliza1 ab r di s nioht, und da ar

der d1r kte Anl zur Er rioht ung ein r eig ntliohen deutsohen

£ol i z 1 hi r im Land • Sohon i Sept mb r od r vi 11 10ht twas

trUh r war ine Anzahl B amt n d r Sioh rh 1t pol1z i in DKne­

mark in trott n. Er r ohnet dam1t, daa i Lau! d H rb t

oder b 1 1n r AnkunIt 10h 3-400 Siob rh it od r Kriminal­

poliz1 t n unter d r L itung on Dr. Mildner hi r b fand n, und

b 1 d r V r t zung 4 Komp nt n naoh Din k wurd n 1t r

2 B tadllon n Ordnun spol1zei n oh hi r rl st, in amt 12­

1'00 Mann. Dem Ko~arent n wur4 41 utgab tellt, Ordnung

und Rub 1m Lande herzu t llen od r w1ed rherzu t 11 n, und d1es

011t so e1t mSgl10h duroh V rbandlung und Zu ammenarb 1t m1 t

der dSnisohen Po11zei und and ren dUn! chen B bord n g oheh n.

Dar Komper nt war al 0 Ob rb t hI hab r dar d utsohen

Pol i ze1 . Dies Salt 1 ow 1t fUr 41 Ordnung - ala auoh tUr die

Sioherheit po11z 1, und z 0 zu v r t h n, d s r Bowohl

der Ordnungapol1ze1 ala auoh d r S10h rhe1t pol 1ze1 Befehl r­

te1len konnt , j dooh hatt der Bet hl hab r 4er S1oh~eit

po11z 1, al 0 er t Dr. Mildn r und ~·t r Bov n iepen, direkt

V rb1ndung mit d m Reiob 10berbeit hauptamt und konnte dort

nicht nur B f hle des KomDar nten vorle«en und di A ~A¥ h1A

., •
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ee dann ab, ob ein eoloher Proteet reohtzeitig genug einging,

um aut die beabaiohtigte Handlung aufeohiebend zu wirken, diee

natürlioh unter der Voraueeetzung, dase das Äuswärtige Amt oder

das Oberkommando, bei Handlungen dee Komparenten, dem Reiohe­

eioherheitehauptamt gegenüber einzusreiten wünsohte.

Der Itoll\Parent wurde von Himmler nur über die rein for­

mellen Saoben im Verhlltnie zu der Webrmaoht und zum Reiohebe­

vollmäcbtigten inetruiert, wlhrend er vom Leiter dee Reiohe­

sioberheitehauptamtee, Dr. Ialtenbrunnar, u~er die Zuatlnde in

Dänemark, wie sie Berlin auttasete, orientiert wurde. Ialten­

brunner erklärte, dass bis zur Entwatfnung de s Militärs und

bie zum Rüoktritt der Regierung im Äugust 194' die dänisohe Po­

lizei siob im groseen und ganzen mit der Sabotage und den übri­

gen anti-deutsohen Handlungen befaset hatte, naoh dem 29' Äugust

194' wünsobte die dänieohe Polizei aber dies nioht, und das war

der direkte Anlase zur Erriobtung einer eigentliohen deutsohen

Polizei hier im Lande. Sohon im September oder vielleioht etwas

trüber war eine ÄnZahl Beamten der Sioherheitepolizei in Däne­

mark eingetrotten. Er reohnet damit, dase im Laute dee Herbetee

oder bai eeiner Änkuntt eioh 3-400 Sioherheit.- oder Iriminal­

polizieten unter der Leitung yon Dr. K1ldner hier betanden, und

bei der Versetzung des Komparenten nach Dänemark wurden weitere

2 Bataillonen Ordnungspolizei naob hier yerlegt, inegeeamt 12­

1'00 Mann. Dsm Komparenten wurde die Äutgabe geetellt, Ordnung

und Ruhe im Lande herzustellen oder wiederherzuetellen. und dies

sollte eoweit möglioh duroh Verhandlung und Zueammenarbeit mit

der dänieohen Polizei und andersn dänieöhen Beh6rden gesohehen.

Der Komparent war also Oberbetehlehaber der deutsohen

Polizei. Dies galt insoweit tür die Ordnunge- als auoh tür die

Sioberheitepolizei, und zwar so zu verstehen, dase er eowohl

der Ordnungspolizei als auoh der Sioherheitspolizei Befehle er­

teilen konnte, jedooh hatts der Betehlehaber der Sioh~eite­

polizei, aleo eret Dr. Mildner und spiter Boyeneiepen, direkte

Verbindung mit dem Reiohaeioherheitehauptamt und konnte dort

nioht nur Bstehle dee KOmParenten vorle«en und diAoe RAf.hl.



mit dem Zweok 1hr r N1ohtaobtung kr1t1a1er n, Bondern auoh

d1rekte Betehle zur AustUhrung unt r Umgehung dee Kompar ent en

e prang n. Wenn der Detehlshab r d r S1oherhe1tapol1ze1 so lohe

Bet ebl e d1rekt erh1 It, ollte der Komparent zur Kennt ni anahm

e1ne Ab ohrirt haben, und r konnt 1nsotern auoh ae1nereeits

in Berlin Einepruoh sen di AusfUhrung dieser B fehl rheben,

jedooh konnte r riekieren, d die Bet hl ohon zur Au fUh­

rung g lan t waren, eh in Pr ot at vorlage Regelm! Big bekam

inde end r Bef hlshaber der Sioh rh it pol ize! eine di r ekt en

B rehl von B rl1n, ntweder mnndlioh, telefon1soh oder per

Kuri r. und in solohen !llen wurde dem Komparent en meisten

nur p r Zufall der Betehl vor der Au fUhrung b kannt, Bod

er hlul1g ke1ne Gelegenhe1t hatt , zu e1nem 8olohen B rehl

Stellung zu n hmen. E war 80mit in irkl10hkeit 8 hr von d n

persSnliohen » ziehungen d ompar nten und des B tehlshabers

der Si oher hei t poliz i abhBnsig, inwelohem Umlange dar Xom­

parent an der Arb it d r Sioherheitspol1zei beteiligt war.

Gefrast, ob Ubri ens von Berlin dir kte :Set hl zu

Aktionen in Danemark ertellt wurden, z.D. duroh Skorz ni, agt

d r Xompa.rent, da ibm d1es ~ed ntalls nioht bekannt it. In

Bezug auf Skorzen1 rkllrt dar Xomparent. due er einms.l bier

zu Be uoh war, und d r Komp ent b grtt8.te ihn be1 Dr. Best,

dar Komparent w iss b r nioht, warum er bier war, und vor

allem n1oht, d r d1 n tlioh bier war oder Ihr nd d 8 Auf-

enthalte Befehle ert ilt od r Aktionen vorbere1t that.

Wi e ret Dr. Mildn r und .pater Boven8~en Be ! hl _

h b r der S10b rheit ~ o11 z 1, waren rat General von He1mbur

und spit r Ob r t Lorg Berehl baber der Ordnungspollzel, und

di Arbeit des Kompar nten al Ob rb f blah ber b stand dari n ,

mit d1 s n belden Betehl habern Uber dle vorz~hmendenAr­

beiten der be1den Di n tatell n zu verhand In.

1m Verbaltni zu den d!n180h n B horden war die Stel­

lung d s Xo parenten eine oloh, da s er 1m allg meinen nur

Uber rein aohliohe Fragan dlrekt mit den obersten dSn1schen

mit dem Zweok ihrer N1ohtaohtung kritisieren, sondern auoh

direkte Betehle zur Ausführung unter Umeehung des Komparenten

empfangen. Wenn der Betehlehaber der S1ohsrhe1tepol1ze1 eolohe

Betehle direkt erhielt, eollte der Komparent zur Kenntnisnahme

eine Abeohritt haben, und er konnte 1nsotern auoh se1neree1te

in Berl1n E1napruoh gegen die Aueführung dieeer Befehle erheben,

jedooh konnte er riskieren, daee die Befehle sohon zur Ausfüh­

rung gelangt waren, ehe ee1n Protest vorlag. aegelmßes1g bekam

1ndeseen der Befehlshaber der S1oherhe1tspol1ze1 seine direkten

Befehle yon Berlin, sntweder mündl1oh, telsfonisoh oder per

KUrier, und in solohen rßllen wurde dem Komparenten meietene

nur per Zufall der Befehl vor der Ausführung bekannt, sod88S

er hßutig ksine Gelegenheit hatte, &u einem solohen Befehl

Stellung &u nehmen. Ee war eomit in Wirkl1ohke1t sehr yon den

pere8nliohen Beziehungen dee KOmparenten und dee Befehlshabers

der S1oherhe1tepolize1 abhBnc1g, inwelohem Umfange der Kom­

parent an der Arbeit der Sioherhe1tspolizei beteiligt war.

Gefragt, ob übrigens Yon Berl1n direkte Befehle zu

Aktionen in DBnemark erteilt wurden, z.B. duroh Skorzeni, eagt

der Komparent, dass ihm diee 3edentalle nioht bekannt iet. In

Bezug auf Skorzeni erltllrt der KOmparent, dase er einmal hier

zu Beeuoh war, und der Komparent begrüeete ihn bei Dr. Best,

der Komparent weise aber nioht, warum er hier war, und yor

alle.. nioht, daas er dienstl10h hier war oder wlthrend d.. Auf­

enthaltse Befehle srteilt oder Akt10nsn yorbere1tet hat.

Wie erst Dr. Mildner und später Bovens~en Befehls­

haber der S1oherhe1ts.ol1ze1, waren erst General yon Heimburg

und später Oberst Lorge Befehlshaber der Ordnungepolizei. und

die Arbeit des Komparenten als Oberbefehlehaber beetand darin,

mit diesen beiden Befehlshabern über die vorzuoehmenden Ar­

beitsn der beiden Dienststellen zu yerhandeln.

Im Verhältnis zu den dänisohen Beh8rden war die Stel­

lung des Komparenten eine eolohe, daae er 1m allgemeinen nur

über rein sachliohe Frasen direkt mit den obersten dänischen
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? ol l zei b horden und Bonet mit d n B hord n mit Dr. Be t als

V rmittler ve r hande1t , j dooh v rband Ite r b i 1nz Inen

Gel genne!t n direkt mit anderen B borden, nn Dr. B t niobt

an es nd war, z.B. be1 d r D por 1 rung d r Polize! 1m S p-

t mber 1944.

In Bezug auf die Okonomi oh n V rhiltnie d r d ut­

oh n Poliz i in Dan mark t 1lt d r Komparent mit, daue d1

Ordnung pollzei in die r B zi hung der Wehrmaobt unterete1lt

ar, und dar Kampar nt konnt naoh den It nd n Vor ohr1ft n

von der Ib n bh ben. ner ioh rh it polize! wurde da Geld

yom R lob loh rh it haupt t anI w1e en, d , oweit d

Komper nten b kannt, d lb duroh Dr. B t anford rte, d1

f1nanzi 11 Struktur der Slob rh it pol! ! 1st ab r de Ko~

par nten nioht nan r b kannt, d r d r d1 Mitt 1 d r Slob r­

heltapol1zei bewil11g n sollte noah plter da Recbt oder die

Ge~egenheit batt, d1 An ndung dar Mitt 1 zu uDerprUt n •

•
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?olizeibehörden und sonat mit den Behörden mit Dr. Best als

Vermittler verhandelte, jedoob verbandelte er bei einzelnen

Gelegenbeiten direkt mit anderen Bebörden, wenn Dr. Beet nioht

anwesend war, z.B. bei der Deportierung der Polizei im Sep­

tember 1944.

In Bezug auf die ökonomisoben Verbältnisse der deut­

soben Polizei in Dänemark teilt der Ko~arent mit, dass die

Ordnungspolizei in dieser Beziehung der Wehrmaoht unterstsllt

war. und der Komparent konnte nach den geltenden Vorsohriften

Ton derselben ab beben. Der Sioherheitspolizei wurde das Geld

Tom Reiobssioherbeitshauptaat angewieeen, das, soweit dem

Komparentsn bekannt, daaeelbe duroh Dr. Best anforderte. die

finanzielle Struktur der Sioherheitspoli.ei ist aber de. Kom­

parenten nioht näher bekannt, da er wsder die Mittel der Sioher­

heitspolize1 bewilligen sollte DDoh später das Reobt oder die

Gelegenbe1t batte, die Anwendung der Mittel zu üöerprüfen•
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